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Die Liebfrauenkirche von 1899 im Hammer Süden wird die Pfarrkir-
che der Pfarrei St. Franziskus von Assisi Hamm. � Foto: Rother

Die St.-Regina-Kirche und die Gotteshäuser der Gemeinden Christ-
könig Wambeln (oben) und St. Josef (Süddinker). � Fotos: Rother

1925 wurde die Kirche St. Elisabeth an der Werler Straße in Berge
eingeweiht. � Foto: Szkudlarek

Seit 1959 steht die Kirche der Gemeinde „Zur Heiligen Familie“ in
Westtünnen an der Delpstraße. � Foto: Rother

KALENDER
Freitag, 1. Januar

Vereine

Landjugend Norddinker: 18 Uhr,
Neujahrsempfang, Gruppenraum
alte Schule.

Telefonische Terminmeldungen bit-
te unter 02381/105-283, per Fax an
02381/105-239, per E-Mail an uen-
trop@wa.de.

Theaterfreunde
nach Essen

RHYNERN � „Der letzte feuri-
ge Liebhaber“ lautet der
Name des Stücks von Neil Si-
mon, das die Theaterfreunde
am Sonntag, 3. Januar, im
Theater im Rathaus Essen se-
hen werden. An diesem Tag
spielen unter anderem Mar-
tin Lindow und Sabine Kaak.
Die Abfahrt mit Bussen er-
folgt um 16 Uhr ab Ecke Pie-
brockskamp/Heessener
Markt.

Erster Klönnachmittag
Premiere im Seniorenkreis Hamm-Osten

HAMM-OSTEN �  Zu seinem
ersten Klönnachmittag im
neuen Jahr lädt der Senioren-
kreis Hamm-Osten die ehe-
maligen Teilnehmer von Rei-
se- und Wandergruppe ein,
da Wanderungen aufgrund
des Alters nicht mehr angebo-
ten werden. Erster Treff wird
am 7. Januar sein, und zwar
um 15 Uhr im Restaurant
„Pizzeria Media“, Ecke Alter
Uentroper Weg/Ostwenne-
marstraße, wo zu Kaffee und
Kuchen oder zum Essen ein-
gekehrt wird. So soll die alte
Tradition fortgesetzt werden,

Gemeinschaft zu pflegen und
Gespräche miteinander zu
führen.

Ferner wird zur Tagesfahrt
am 14. Januar zu den sehens-
werten Krippen in Rheine
und Münster eingeladen, da
noch einige Plätze unbesetzt
sind. Anfragen zu Fahrt, Ab-
lauf und Fahrpreisen können
unter der Telefonnummer
880584 eingeholt werden,
auch die Anmeldung wird te-
lefonisch oder per Mail:
w.couwenbergs@ham-
com.biz entgegengenom-
men. � WA

lungen unter den Mitreisenden stets
gut die Spenden-Spardose. „Die
meisten kennen mich und meine
Leidenschaft für das Rote Läppchen
schon“, schmunzelt er und freut
sich, dass auch in diesem Jahr wie-
der eine so beachtliche Summe zu-
sammengekommen ist und dankt
allen Unterstützern. Marion Kle-
ditzsch freut sich mit ihm und über-
reichte zum Dank für die jahrelange
Hilfe eine große gerahmte Fotogra-
fie vom Gelände „Am Roten Läpp-
chen“. � Foto: pr

Wilhelmus Couwenbergs ist ein
treuer Unterstützer der Hammer
Hospizarbeit. Seit Jahren engagiert
er sich für das „Rote Läppchen“. Im
aktuellen Jahr ist die Gesamt-Spen-
densumme von 755 Euro zusam-
mengekommen, die Couwenbergs
nun überreichte. Dabei sammelt
Couwenbergs bei jeder sich nur bie-
tenden Gelegenheit und bringt die
Hospiz-Sache ins Spiel. Vor allem im
Zusammenhang mit seinen vielen
Reisen, die er teilweise auch als Rei-
seleiter unternimmt, füllen Samm-

Couwenbergs spendet

Von Barock bis
zur Gegenwart

Neujahrskonzert in der Reginenkirche
RHYNERN � Festliche Musik
erklingt am Neujahrstag um
18 Uhr in der St. Regina Kir-
che in Rhynern. Der haupt-
amtliche Kirchenmusiker Pe-
ter Volbracht (St. Petri Hüs-
ten) wird an der historischen
Orgel von 1722 spielen. Vol-
bracht studierte zunächst
Schulmusik und dann katho-
lische Kirchenmusik an der
Folkwang-Hochschule in Es-
sen. 2004 beendete er das Stu-
dium mit dem A-Examen. Ne-
ben einer regen Konzerttätig-
keit als Organist und vor al-
lem als Chorleiter liegt Vol-
bracht die Chorarbeit mit
Kindern am Herzen. So grün-
dete er 2011 die Singschule
an St. Petri, an der mittler-
weile über 130 Kinder in ver-
schiedenen Gruppen singen.

In Rhynern wird Volbracht
mit der Passacaglia und Fuge
in c-Moll von Johann Sebasti-
an Bach eines der größten
Werke der Orgelliteratur dar-
bieten. Bach und sein Oeuvre
stellten ein wesentliches Vor-
bild für Max Reger dar, des-
sen Todestag sich 2016 zum
100. Mal jährt. Aus diesem
Grund wird sich Volbracht
der spannende Aufgabe stel-
len, Regers „Introduktion
und Passacaglia d-Moll“
Bachs Werk gegenüberzustel-
len. Dazu gibt es wieder für
alle Konzertbesucher die Ge-
legenheit zum Mitsingen bei
den Weihnachtsliedern. Den
festlichen Abschluss bildet
mit Praeludium und Fuge in
G-Dur wieder ein Werk Jo-
hann Sebastian Bachs, das
aufgrund seines mitreißend-
fröhlichen Charakters sicher
nicht ganz zu unrecht gele-
gentlich den Beinamen „Feu-
erwerkspraeludium“ erhal-
ten hat – wie passend am
Neujahrstag.

Vor und nach dem Konzert
besteht zum letzten Mal die
Gelegenheit, die Fotoausstel-

lung „Vom Glanz der Musik
im Raum“ mit großformati-
gen Leinwandabzügen von
Kira Prenger zu betrachten.
Die Ausstellung soll durch die
Verknüpfung von Orgelde-
tails und deren Verortung im
romanischen Kirchenraum
neue Blickwinkel auf den op-
tischen Glanz des Instrumen-
tes ermöglichen Da mittler-
weile schon einige Fotos der
Benefizausstellung für die
Restaurierung der Orgel ver-
kauft wurden, sind nicht
mehr alle Bilder im Großfor-
mat zu sehen. Es besteht aber
noch die Möglichkeit auch
bereits verkaufte Bilder bis
hin zur Limitierungsgrenze
zu erwerben. Daneben wird
auch die im Mai 2015 einge-
spielte Benefiz-CD von Deka-
natskirchenmusiker Johan-
nes Krutmann angeboten.
Diese ist auch in der Sakristei
sowie im Pfarrbüro erhält-
lich.

Der Eintritt ist frei, am Aus-
gang wird aber um eine ange-
messene Spende für die Kir-
chenmusik sowie den Erhalt
der wertvollen historischen
Orgel gebeten. � WA

Peter Volbracht wird an der Or-
gel spielen. � Foto: pr
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SV Westfalia Rhynern: Busfahrt
zum Silvesterlauf nach Werl, Sport-
platz Papenloh

Freitag, 1. Januar

Veranstaltungen

Neujahrskonzert: 18 Uhr, Kirche
St. Regina Rhynern.

Vereine

Schützenverein Rhynern: 18 Uhr,
Jahreshauptversammlung, Rhy-
nernhalle.

Die neue Pfarrei
fon 02381/50444, E-Mail: in-
fo@liebfrauen-hamm.de; Öff-
nungszeiten montags bis freitags
9 bis 11.30 Uhr, montags und
donnerstags 15 bis 17 Uhr.
St. Elisabeth Berge:
Anschrift Werler Straße 322, Tele-
fon 02381/50155, E-Mail elisa-
beth-berge@t-online.de; Öff-
nungszeiten dienstags und frei-
tags von 9.30 bis 11 Uhr.
Zur Hl. Familie Westtünnen:
Anschrift Delpstraße 1, Telefon
02385/2331, E-Mail: zur-hl-fami-
lie@gmx.de; Öffnungszeiten
montags und mittwochs von 9.30
bis 11 Uhr.
St. Regina Rhynern:
Anschrift: St. Reginen-Platz 16,
Telefon: 02385/8015; E-Mail: st-
regina-rhynern@hamcom.biz;
Öffnungszeiten: montags und
dienstags 9.30 bis 11.30 Uhr und
mittwoch von 15.30 bis 17.30
Uhr.

Name:
St. Franziskus von Assisi Hamm
Pfarrkirche:
Liebfrauen
Filialkirchen:
St. Regina, St. Elisabeth, Zur Hei-
ligen Familie, Christkönig, St. Jo-
sef.
Gemeindemitglieder:
14 175
Leitender Pfarrer:
Ralf Dunker
Priester:
Pastor Uwe-H. Kolkmann
Pastor Dr. Joseph Debono
Vikar Jörg Heinemann
Subsidiar Lothar Brieskorn
Subsidiar Bonaventura Kaluza
Gemeindereferentinnen:
Martina Grothues
Martina Deißler
Renate Gromnitza
Pfarrbüros:
Liebfrauen:
Anschrift Liebfrauenweg 2, Tele-

Schützen zur
Versammlung

RHYNERN � Zur Jahreshaupt-
versammlung kommen die
Mitglieder des Schützenver-
eins Rhynern am Neujahrstag
um 18 Uhr in der Rhynern-
halle zusammen.

Haartrockner
gestohlen

RHYNERN � Mehrere Haar-
trockner, Glätteisen und Bar-
geld stahlen Einbrecher aus
einem Friseursalon an der
Unnaer Straße in Rhynern. In
der Zeit zwischen Dienstag,
19.30 Uhr, und Mittwoch,
7.30 Uhr, hebelten die Unbe-
kannten die Eingangstür des
Geschäfts auf und verschaff-
ten sich Zutritt in die Ge-
schäftsräume. Hinweise
nimmt die Polizei Hamm un-
ter Telefon 916-0 entgegen.

Weg frei für St. Franziskus
Heute werden die Kirchenbücher in vier Pfarreien geschlossen

Von Jörg Beuning

HAMM/RHYNERN/BERGE/WEST-
TÜNNEN � Mit dem letzten Tag
im Jahr 2015 endet für knapp
14200 Katholiken im Stadtbe-
zirk Rhynern und im Hammer Sü-
den eine Epoche. In den vier
Gotteshäusern Liebfrauen
Hamm, St. Regina Rhynern, St.
Elisabeth Berge und Zur Heiligen
Familie Westtünnen werden in
den Messen (Beginn ist jeweils
heute um 17 Uhr) die Kirchenbü-
cher geschlossen. Die Zeit der
vier Pfarreien ist dann beendet.
Anstelle derer wird zum 1. Janu-
ar die neue Pfarrei St. Franziskus
von Assisi Hamm errichtet und
hat als Außengrenzen die des
bisherigen Pastoralverbunds
Südliches Hamm. Pfarrer wird
Ralf Dunker sein.

Die Fusion der vier Pfarreien
ist intensiv von verschiede-
nen Gremien und Ausschüs-
sen vor Ort und auch gemein-
sam vorbereitet worden. Für
die Gemeindemitglieder
bleibt der Veränderungspro-
zess somit fließend, mit dem
Start der neuen Pfarrei wird
ein Großteil der Gemeindear-
beit wie gewohnt weiterlau-
fen. Aus der Liebfrauenge-
meinde kommen (Stand: 15.
Oktober 2015) 6381 Christen,
aus der St. Regina-Gemeinde
(mit St. Josef Süddinker und
Christkönnig Wambeln)
3559, aus St. Elisabeth Berge
2553 und aus Zur Heiligen Fa-
milie Westtünnen 1882 Ka-
tholiken in die neue Gemein-
de. Antworten auf die wich-
tigsten Fragen zur Fusion gibt
es hier:

� Behalten die Kirchen ihre
Namen?

Ja, auch das Patronat bleibt
erhalten. Pfarrkirche (das
kann nur eine sein) wird die
größte, die Liebfrauenkirche.

teilen bleiben wollen. Bei den
Jugendlichen, die gefirmt
werden, kann dies aufgrund
von Schulfreundschaften
auch in einer anderen Kirche
sein“.

� Was passiert mit dem Kir-
chenvermögen der vier Pfarrei-
en?

Aller Besitz der Kirchenge-
meinden geht in die Nachfol-
gerin, die Pfarrei St. Franzis-
kus von Assisi Hamm, über.
Bei der Verwaltung der Kon-
ten wird Pfarrer Dunker aber
weiterhin die Gelder aus den
einzelnen Gemeinden auch
dort einsetzen. Dies sei unter
anderem auch durch so ge-
nannte Fonds so festgelegt.
„Zum Beispiel gibt es einen
Pastoratsfonds Rhynern. Das
heißt, dass das Geld auch nur
dort eingesetzt werden darf“,
erklärt Dunker. Mögliche
Spenden können auch wei-
terhin zweckgebunden in
den alten Gemeinden einge-
setzt werden.

� Was muss noch auf den Weg
gebracht werden?

Dunker: „Wir wollen in
zwei Jahren in einer Pastoral-
Vereinbarung fixiert haben,
was wir im pastoralen Raum
wie machen wollen. Dabei
richten wir uns nach dem
vom Erzbistum in Paderborn
aufgestellten Zukunftsbild.“

� Wann wird die Errichtung
der neuen Pfarrei gefeiert?

Die Messe mit Öffnen der
Kirchenbücher der Pfarrei St.
Franziskus von Assisi Hamm
wird am Neujahrstag um 11
Uhr in der Liebfrauenkirche
gefeiert. Am Sonntag, 10. Ja-
nuar, wird die äußere Feier
der Errichtung der Pfarrei
mit einem Festgottesdienst
um 11 Uhr in der Liebfrauen-
kirche und anschließendem
Empfang im Gemeindezen-
trum Liebfrauen begangen.

Sie wird auch weiterhin so
heißen. Die übrigen Kirchen
(St. Regina Rhynern, Zur Hei-
ligen Familie Westtünnen, St.
Elisabeth Berge, Christkönig
Wambeln und St. Josef Süd-
dinker) sind so genannte Fili-
alkirchen.

� Bleiben die Gottesdienstzei-
ten erhalten?

„Wir werden die Zeiten so
einhalten, wie sie zuletzt be-
reits eingeführt wurden“, be-
stätigt Pfarrer Ralf Dunker.
„Im Moment sind wir perso-
nell noch so gut aufgestellt,
dass wir das so hinbekom-
men.“

� Wie ist die neue Gemeinde
organisiert?

Seit einigen Monaten gibt es
bereits einen Vermögensver-
waltungsrat bestehend aus
den vier Kirchenvorständen.

Ein neuer 14-köpfiger Kir-
chenvorstand wird am 12./13.
März gewählt. Ein gemeinsa-
mer Pfarrgemeinderat exis-
tiert bereits seit einigen Mo-
naten. Daraus wurden Ge-
meindeausschüsse gebildet,
die die Gemeindearbeit vor
Ort organisieren.

� Wird jede ehemalige Ge-
meinde ihr eigenes Gemeinde-
fest behalten?

„Da spricht nichts gegen.
Entsprechende Festausschüs-
se werden dies vor Ort organi-
sieren“, sagt Dunker.

� Finden in den Ortsteilen wei-
terhin Kommunion- und Firmfei-
ern statt?

Dunker: „Das soll so blei-
ben. Jeder darf sich den Ort
dabei selbst aussuchen. Die
Kommunionkinder werden
aus Erfahrung in ihren Stadt-


